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Vrijeme rješavanja testa je 150 minuta. 

 

Ne otvarajte test dok vam test-administrator ne kaže da možete početi sa 

radom. 

 

Dozvoljen pribor: grafitna olovka, gumica i hemijska olovka. 

 

Učenikov rad mora biti napisan hemijskom olovkom.  

 

Pažljivo pročitajte svaki zadatak. 

 

Zadatak će se vrednovati sa 0 bodova ako je: 

→ netačan 

→ zaokruženo više ponuđenih odgovora 

→ nečitko i nejasno napisan 

→ rješenje napisano grafitnom olovkom 

 

Ukoliko pogriješite, prekrižite i rješavajte ponovo.  

 

Nije dozvoljena upotreba korektora. 

 

Želimo vam puno uspjeha! 



 

5 

HÖREN 

 

1.1.  Sie hören ein Gespräch im Büro: Eine Frau hat Probleme mit ihrem 

Computer. Ergänzen Sie die Lücken. 

 

 

▶  Jan, kannst du bitte mal kommen?  Da stimmt was nicht – ich bewege die ________ 

(1), aber am __________ (2) passiert nichts! 

◁  Lass mal sehen. Hm, über die ____________ (3) kann ich auch nichts machen. Am 

besten, du schaltest den ____________ (4) mal aus und startest ihn neu. ... 

Und? 

▶  Ja, jetzt geht er wieder. Aber er ist extrem langsam. So kann ich nicht arbeiten! Ich 

muss die Präsentation bis morgen früh fertig haben! … Ich glaube, ich nehme die 

____________ (5) mit und arbeite von zu Hause aus weiter. Kannst du mir vielleicht 

einen ____________ (6) leihen? 

◁  Ja, klar, hier, bitte sehr. 

▶  Danke! Ich hoffe, der ____________ (7) ist nicht zu groß.  … Ah, prima, der 

_____________ (8) reicht aus. Jetzt sage ich noch in der EDV-Abteilung Bescheid, 

dass die sich den ___________ (9) ansehen, und dann gehe ich nach Hause. 

◁  Gut, dann gutes Gelingen zu Hause! Und viel Erfolg bei deiner Präsentation morgen! 

▶  Danke – auch für deine Hilfe! 
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1.2. Wie gut haben Sie den Dialog verstanden? Hören Sie den Dialog noch 

einmal. Entscheiden Sie: Welche Aussage passt am besten, A, B oder C? 

 

 

 

1. Warum geht die Frau nach Hause? 

A Der Computer arbeitet zu langsam. 

B Es gibt keinen Strom im Büro. 

C Der Monitor ist kaputt. 

 

2. Wie reagiert die Frau zuerst auf das Problem? 

A Sie arbeitet an einem anderen Computer weiter. 

B Sie ist ärgerlich und ruft die EDV-Abteilung an. 

C Sie schaltet den Computer aus und startet ihn noch einmal neu. 

 

3. Wie hilft der Kollege der Frau? 

A Er kopiert wichtige Dateien auf ein anderes Medium. 

B Er leiht ihr seinen USB-Stick. 

C Er leiht ihr seinen Laptop. 
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2.  Hören Sie den Text und ergänzen Sie die folgenden Sätze. In die Lücke 

passen maximal zwei Wörter.  

 

 

 

1. Granfluencer sind Senioren, die viel Zeit im Internet verbringen und die Welt der 

_______________ gern entdecken möchten. 

 

 

2. Die 82-jährige Erika Rischko hat über _______________ Follower auf Instagram. 

 

 

3. In den Videos von Erika Rischko geht es am häufigsten um die Themen 

_________________. 

 

 

4. Wie man die sozialen Medien benutzen kann, hat Erika von ihrer ______________ 

erfahren. 

 

 

5. Laut dem Motto von ihrem Buch ist es für Sport nie _______________. 
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LESEN 

 

3. Lesen Sie den Text aufmerksam. 

 

Wiener Kaffeehauskultur 

 

Traditionen aus Österreich 

Zu den Dingen, die Lea Lechner am liebsten an Wien mag, gehören die traditionellen 

Kaffeehäuser. „Sie haben ein schönes, gemütliches Ambiente und trotzdem WLAN.“ 

Obwohl es in Wien mittlerweile viele moderne, speziell für Studierende gedachte Lerncafés 

mit großen Tischen, Steckdosen und preiswertem Speiseangebot gibt, bevorzugt die 

Studentin die alteingesessenen Kaffeehäuser mit „typisch wienerischem Flair“, wie sie 

sagt. 

Besonders gern besucht die 22-Jährige die Cafés Jelinek und Kafka. Dort haben nicht nur 

Studierende, sondern auch Schriftstellerinnen und Schriftsteller ihren Arbeitsplatz. Für 

viele ist das Kaffeehaus ein erweitertes Arbeits- oder Wohnzimmer. Anders im Café 

Landtmann. Wegen dessen Nähe zum Burgtheater und zum Parlament treffen hier oft 

Schauspielerinnen und Schauspieler, aber auch Politikerinnen und Politiker aufeinander. 

„In einigen Cafés kann ich den ganzen Nachmittag verbringen und muss auch nicht ständig 

etwas zu essen oder zu trinken bestellen“, erklärt Lea. So gebe es traditionelle 

Kaffeehäuser wie das Café Ritter, das eine Filiale im belebten 6. Wiener Bezirk und eine 

zweite etwas außerhalb in Ottakring besitzt. Dort findet sie immer einen Platz. 

Typisch für das Gesamtbild 

Einige der Kaffeehäuser wurden schon in Büchern beschrieben. Es gibt ein berühmtes Lied 

des österreichischen Liedermachers Georg Danzer (1946 –2007) über einen Nackten im 

Café Hawelka. Manche Kaffeehäuser dienten schon als Filmkulisse. Natürlich geht es nicht 

nur um das Flair. Auch der hauseigene Kaffee gehört in vielen Cafés zum guten Ton. Und 

natürlich der Service. Der berühmte Wiener Schmäh und gut gekleidete Kellnerinnen und 

Kellner sind typisch für das Gesamtbild. 

Lieber ins Kaffeehaus 

Lea lernt lieber im Kaffeehaus als in der Bibliothek, denn sanfte Geräusche beruhigen sie 

mehr als Stille. In ihren Pausen nimmt sie sich gern eine Zeitung und liest ein bisschen. 

Wie praktisch, dass in den meisten Kaffeehäusern aktuelle Tageszeitungen zur freien 

Verfügung ausliegen, ganz klassisch in Zeitungshalter gespannt. 

Klassisches Mobiliar und lange Öffnungszeiten 

Die Wiener Kaffeehauskultur gehört seit 2011 zum Immateriellen UNESCO-Weltkulturerbe. 

Das Kaffeehaus ist Treffpunkt für Kunstschaffende und Intellektuelle. Zum klassischen 

Mobiliar gehören Tische mit Marmorplatte und Stühle der Marke Thonet. Manche Cafés 

wurden zwar restauriert, aber in vielen finden sich noch originalgetreue Sitzbänke, wie 

zum Beispiel im Café Prückel. Dort wird von Zeit zu Zeit auch Klavier gespielt. Kaffeehäuser 

haben lange Öffnungszeiten und sehen abends oft wie eine Bar aus. 
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Welche Antwort ist richtig: a, b oder c? 

 

1. In den traditionellen Kaffeehäusern 

a) gibt es kabellose Internetverbindung. 

b) gibt es keine Internetverbindung. 

c) gibt es selten Internetverbindung. 

 

2. In einigen Kaffeehäusern  

a) kann man verschiedene Leute aus dem öffentlichen Leben treffen. 

b) kann man auch Theaterstücke sehen. 

c) muss man immer etwas essen oder trinken. 

 

3. In einigen Kaffeehäusern 

a) wird Kaffee vor Ort hergestellt. 

b) werden einige bekannte Bücher der österreichischen Literatur geschrieben. 

c) werden Filmabende organisiert. 

 

4. Welcher Satz ist richtig? 

a) Einige Kaffeehäuser haben ihre eigene Bibliothek. 

b) Die Geräusche stören Lea beim Lernen nicht. 

c) Für die Zeitungen in Kaffeehäusern muss man einen kleinen Betrag bezahlen.  

 

5. Die Wiener Kaffeehäuser  

a) werden seit 2011 oft restauriert und sehen heute modern aus. 

b) sind abends geschlossen, weil die Leute dann lieber in eine Bar gehen. 

c) bieten die Möglichkeit an, dass man live Musik hört.  
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4.  

A. Lesen Sie den Text und ergänzen Sie die fehlenden Sätze 1-5 mit den 

vorgegebenen Sätzen A-E. Ein Satz passt nicht. 

 

„Die Menschen hier sind freundlich“  

Marios Start in Regensburg war eigentlich ziemlich einfach: Schon nach zwei Wochen hatte 

er einen Job, ohne Deutsch zu können. Aber die Wohnungssuche war viel komplizierter. 

Nach meinem Studium habe ich in Ungarn als Betriebsingenieur gearbeitet. (1) 

__________. Die habe ich bekommen. Denn meine Schwester lebt in Bayern. Sie studiert 

an der Universität Regensburg. Einmal hat sie mich gefragt, warum ich nicht auch nach 

Deutschland komme. Ich habe ein paar Tage nachgedacht und mir dann gesagt: Ich 

probiere es einfach für ein Jahr! 

(2) __________. In der Stadt studieren mehr als 30000 Menschen, von denen viele auch 

dort leben. Am Anfang konnte ich auch nur ein paar Wörter Deutsch. Die ersten Wochen 

waren deshalb nicht so einfach. Erst nach zwei Monaten habe ich eine nette und gemütliche 

Wohngemeinschaft gefunden. 

Viel besser war es mit der Arbeit: Meinen ersten Job hatte ich schon nach zwei Wochen. 

Ich glaube, in Deutschland findet man leicht Arbeit – auch wenn es am Anfang vielleicht 

kein Traumjob ist. Mein erster Job war als CNC-Maschinenbediener in Schichtarbeit: Ich 

musste mal eine Woche abends, mal eine Woche morgens arbeiten. Nach sieben Monaten 

habe ich meinen Job gewechselt und in einer Brauerei angefangen. (3) __________. So 

habe ich auch mehr Zeit zum Deutschlernen! 

Zuerst habe ich alleine zu Hause gelernt. Nach elf Monaten habe ich einen Deutschkurs 

gemacht. Nach meiner B2-Prüfung möchte ich ein Semester an der Universität Regensburg 

Kurse für Deutsch als Fremdsprache besuchen. 

In meiner Freizeit mache ich gerne Sport und spiele seit ein paar Monaten in einer 

Handballmannschaft in Regensburg. Es gibt kein ideales Rezept für einen guten Start in 

Deutschland. (4) __________ 

Nächstes Jahr möchte ich ein Masterstudium in Deutschland beginnen. (5) __________: 

Automotive und Mobility Management. Ich hoffe, dass ich dort studieren kann. Ich möchte 

nämlich mehr über die deutsche Autoindustrie wissen! 

 

A. Das finde ich besser, weil ich eine Routine habe und keine Schichtarbeit machen muss 

B. Bald wollte ich mich aber weiterbilden und neue Chancen haben 

C. In Ingolstadt habe ich ein sehr interessantes Fach gefunden 

D. Trotzdem konnte ich in der Stadt kein freies Zimmer finden 

E. Eine freie Wohnung zu finden, ist in Regensburg aber sehr schwer 

F. Aber die Menschen hier sind freundlich – das hilft sehr! 
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B.  Lesen Sie jetzt den Text noch einmal und entscheiden Sie, ob die folgenden 

Aussagen richtig oder falsch sind. 

 

1.  In Ungarn hat er nicht gearbeitet, aber in Deutschland hat 

er schnell einen Job gefunden. 

RICHTIG FALSCH 

 

2.  Marios ist zusammen mit seiner Schwester nach 

Deutschland gekommen. 

RICHTIG FALSCH 

 

3.  Es war einfacher einen Job zu finden als eine Wohnung. RICHTIG FALSCH 

 

4.  Bei seinem ersten Job hatte er nicht jeden Tag die gleiche 

Arbeitszeit. 

RICHTIG FALSCH 

 

5.  Mario hat schon einen Studienplatz und er beginnt 

nächstes Jahr mit dem Masterstudium. 

RICHTIG FALSCH 
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WORTSCHATZ UND GRAMMATIK 

5. Lesen Sie den Text und wählen Sie die richtige Antwort. 

 

Gute Vorsätze 

Am Anfang des Jahres haben viele von uns das Gefühl, __________ (1) jetzt etwas Neues 

beginnt. Eigentlich ist zwar jeder Tag gleich und der Jahresbeginn nur eine Definition von 

uns Menschen – aber dennoch fühlt es sich irgendwie gut an, wenn ein neues Jahr beginnt. 

Die Tage werden wieder länger. Zumindest hier in Deutschland und auf der Nordhalbkugel 

ist das so. Auch die Vögel beginnen wieder zu zwitschern. Der Winter ist zwar noch nicht 

vorbei, aber wir haben die __________ (2) Zeit hinter uns. 

Viele Menschen sehen daher __________ (3) Jahreswechsel als einen Neubeginn. Sie 

nehmen sich vor, ab jetzt anders zu leben. Sie wollen besser leben. Daher sprechen wir 

heute mal über die sogenannten guten Vorsätze. Gute Vorsätze sind Dinge, die wir uns 

vornehmen, die wir machen möchten. Ein guter Vorsatz ist zum Beispiel, mehr Sport zu 

__________ (4). Viele von uns bewegen sich zu wenig. Wir sitzen viel am Computer. Auch 

in __________ (5) Freizeit sitzen wir gerne auf der Couch. Noch dazu essen wir gerne und 

viel – und manchmal auch zu viele ungesunde Dinge. All das gehört zusammen zu einem 

einzigen guten Vorsatz: Gesünder leben, __________ (6) eine bessere Ernährung sorgen 

und endlich mehr Bewegung. Manche setzen sich auch ein bewusstes Diät-Ziel. Sie wollen 

in diesem Jahr __________ (7), also dünner werden. 

 

Der nächste beliebte gute Vorsatz ist, eine Gewohnheit zu verändern. Viele Menschen 

möchten aufhören zu rauchen. Oder sie möchten weniger oder gar keinen Alkohol mehr 

trinken oder kein Fleisch mehr essen. Für mich sind diese drei Vorsätze nicht interessant, 

weil ich nicht rauche, kein Fleisch esse und nur sehr selten Alkohol trinke. Aber ich habe 

mir vorgenommen, weniger Süßigkeiten zu essen. Mal sehen, __________ (8) ich das 

schaffe. Ich glaube eher nicht… 

Der wichtigste Vorsatz für uns ist jedoch: Wir sollten mehr von dem tun, was uns gut 

___________ (9). Und weniger von den Dingen, die schlecht für uns sind. Also: Mach Dir 

keinen Stress __________ (10) der guten Vorsätze. Und lass Dich von den ganzen perfekt 

erscheinenden Menschen auf Social Media nicht irritieren. Versuche einfach, Dinge zu tun, 

die gut für Dich sind. 
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1.      a. dass    b. wenn   c. ob 

2.      a. dünkelste   b. dunkleste   c. dunkelste 

3.      a. die    b. den    c. das 

4.      a. tun    b. treiben    c. durchführen 

5.     a. unser   b. unsere   c. unserer 

6.     a. um    b. über   c. auf 

7.      a. abnehmen   b. zunehmen   c. vornehmen 

8.      a. ob    b. weil    c. dass 

9.      a. stellt   b. tut    c. plant 

10. a. wegen   b. trotz   c. gegenüber 
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6. Ergänzen Sie die Wörter. Drei Wörter passen nicht. 

 

bekommen ● sein ● Weg ● genannt ● Teilen ● Zeiten ● außerdem ● haben 

 

Kulturschiff 

 

Schiffe sind nicht nur auf dem Wasser praktisch. Auf Bahnbrücken können sie ein 

wunderbarer Ort für Kultur __________ (1). 

Wie kommt ein Schiff auf eine Bahnbrücke in München-Sendling? Ein Tornado war es nicht. 

Ein Verein hat den historischen Ausflugsdampfer vom Ammersee in die Stadt gebracht. 

Die Menschen wollten die MS Utting 2017 vor der Verschrottung retten. Einfach war der 

50 Kilometer lange __________ (2) über Land für den Dampfer nicht. So musste der 

Verein das Schiff in zwei __________ (3) transportieren. Experten haben diese dann durch 

die engen Straßen der Stadt bis auf die Brücke gebracht. Am 12. Juni 2018 war dann der 

Termin für die Schiffstaufe: Die MS Utting hat den neuen Namen Alte Utting __________ 

(4). Jetzt ist sie ein populärer Ort für verschiedene Kulturevents. So gibt es Konzerte und 

politische Diskussionen, aber auch Discoabende. __________ (5) ist am Schiff ein Open-

Air-Areal mit vielen Essensständen. Die laden zu einer leckeren Weltreise ein. 

 

 

7. Lesen Sie die folgende E-Mail und ergänzen Sie die fehlenden Wörter. Pro 

Lücke gibt es nur ein Wort. 

 

Liebe Elena,  

 

vielen (1) __________ für deine E-Mail! Was planst du für Silvester? Martin und ich sind 

bei Freunden eingeladen. Ich freue mich schon sehr (2) __________ die Party! Für das 

neue Jahr habe ich mir viel vorgenommen. Die meisten Leute denken ja, dass man die 

guten Vorsätze, die man am Jahresbeginn hat, sowieso nicht einhält. Aber ich bin sicher, 

bei mir klappt es. (3) __________ ich dieses Jahr im Studium oft Stress hatte, habe ich 

vor, mich im nächsten Jahr anders auf die Prüfungen vorzubereiten. Ich werde dann nicht 

erst kurz vorher damit beginnen, alles zu wiederholen. Und ich werde in der Bibliothek 

lernen, denn da kann ich mich besser (4) ____________. Außerdem will ich einen Yoga-

Kurs machen. Habe ich dir das schon erzählt? Ich habe mich schon angemeldet. Und du? 

(5) __________ du auch gute Vorsätze für das neue Jahr? Ich bin neugierig! Also, schreib 

mir bald!  

 

Viele Grüße Katja        
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SCHREIBEN        

8. Sie wollen eine Reise machen und mit Ihrem besten Freund/ Ihrer besten 

Freundin gehen. Informieren Sie ihn/sie in einer E-Mail darüber.  

 

Schreiben Sie mindestens 50-100 Wörter. Achten Sie auf die Form einer E-Mail! 

 

Schreiben Sie Ihrem Freund/Ihrer Freundin eine Nachricht, mit folgenden 

Informationen: 

• Ferienziel, wie viele Tage bleiben Sie dort, Aktivitäten, Ort, Uhrzeit usw. 

 

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________ 

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________ 
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9.  Wählen Sie eins der folgenden Themen aus und schreiben Sie 100-150 

Wörter. 

 

A   Freizeitaktivitäten                                                  B Traumhaus  

 
 

 

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________ 

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________
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______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________ 

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________ 

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________ 

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________



 

18 

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________ 

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________ 

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________ 



 

 



 

 

 


